
2 Das f. Buch, von Portugal!.

§. m.
Don der Lage.

porrugall ist von Europa das auserste Königreich gegen
Abend, welches man ehedessen für das Ende der Welt gehal¬
ten hat. Gegen Mitternacht und Morgen grenzet es mit
-Spanien, und gegen Mittag und Abend wird es von dem
atlantischen Meere bespühlet.

§. IV.
Don der Gross.

Die Länge von Portugal! von Mitternacht gegen Mit¬
tag betragt erwärm 90.und dieBreice von Abend gegen Mor¬
gen «zo. und der ganze Umfang zoo. teutsche Meilen, wie¬
wohl es bald gröser, bald kleiner gemacht wird. Nach der
Landcharte ist es /5. Meilen lang und 30. Meilen breit.

§. V.
Don dem Gewässer.

Die Hauptflüsse in Portugal! sind:
1. Der Tajo, Lat. TAGVS' welcher aus Spanien

kommt, mitten durchs Land fiüsftt, Goldkörner bey sich
führt und ins atlantische Meer fallt.

2. Der Mondego, Lat. MVNDA, entspringt im Lan¬
de, und flüßt neben dem Law gegen Abend.

3. Der Douro, oder Duero, Lat. DVR1VS, kommt
ebenfalls aus Spanien, und zwar aus Altcasiilien. Nach¬
dem er die Flüsse Toa, Sabor, Tun, Tavora, Tamego
und andere an sich genommen hat, fo fallt er unter Porto ins
Meer. ' .

4. Der Min ho, Lat. MINIVS, kommt abermals miS
der spanischen Landschaft Gallicien heraus, und flüssct
zwischen den portugiesischen und spanischen Grenzen inö
atlantische Meer.

5. Die Guadiana, Lat. ANAS, entspringt in der spa¬
nischen Landschaft Neucasillien, bey Dasado; tritt er in
Portugall, und bey Ayamonte fallt er ins Meer.

§. VI.
Don der Beschaffenheit des Landes.

Weil Portugall der Breite nach zwischen dem 36. und
42. der Länge nach zwischen dem 7. und n. Grade, und also


